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83 des Geſetzes ſowie des Ergän- men, ift bekanntlich bei dem letzten anarchiſtiſchen Redner, „die Pilger vertreten keineswegs Spanien, wirklich die Abſicht hat, ein ordentliches Mitglied 
g von 1892 15 zum 1. April Kaffeehaus Attentat ſelbſt eines der Opfer gewor⸗ denn das ſpaniſche Volk ift liberal gefinnt und er⸗ der menſchlichen Geſellſchaft zu werden, der ver⸗ 
1895 ein beſonderer Fonds gebildet werden ſoll, den. Er liegt noch in der Charite und dürfte hebt gegen dieſe Aeußerungen des carliſtiſchen dingt ſich als Arbeiter bei den eingeſeſſenen 
haben für das Jahr 1892—93 nach einer der Bud⸗ bis Ende dieſes Monats dort bleiben, ſoll aber Blattes Einſpruch. Ich kann verſichern, daß in ſibiriſchen Bauern. Das iſt aber ein ſchwerer 
getkommiſſion gemachten Mittheilung 41352 225 jeder Gefahr entronnen fein. Das hochgradige manchen Fabriken Kataloniens die Arbeiter ge⸗] Dienſt. Wie von Reiſenden aus Sibirien be⸗ 
Mark betragen. Davon ſind für das Jahr Fieber hat aufgehört und alle Splitter ſind ſowohl zwungen worden ſind, an dieſer ſogenannten Ar⸗ richtet wird, iſt die Behandlung der Arbeiter 
1893—94 entſprechend dem Geſetz über die Bei⸗ aus dem Geſicht, als aus der Schulter und dem beiterwallfahrt theilzunehmen.“ Bei dieſer Ge⸗ſſeitens ihrer Herren die denkbar härteſte. Die 
hülfe zu Volksſchulbauten zwei Millionen der Rücken entfernt. Geſtern wurden die letzten zwei legenheit muß ich einſchalten, daß durchaus nicht ſchwerſte Arbeit wird ihnen auferlegt und ein 
Unterrichtsverwaltung zur Verfügung geſtellt Drahtſtückchen aus dem linken Augenlid gezogen. alle Pilger die Reiſe für eigene Rechnung machen, ganz geringfügiger Lohn gezahlt. In der Regel 
worden. Obgleich das Geſetz eine Verzinſung Der Verwundete kann von Glück ſagen, denn auch ſondern daß vielen die Koften von mehr oder hält der Arbeiter es auch nicht lange aus, flüchtet 
dieſes Fonds in Ausſicht nimmt, hat der Finanz⸗ das Auge iſt gerettet. ; weniger religiöſen Vereinen oder induſtriellen Ge⸗ in die Wälder und wird ebenfalls Vagabund. 
miniſter von einer Anlegung derſelben in zins⸗ Die Pariſer Spezereiwgaren⸗Händler haben ſellſchaften, deren Leiter unter geiſtlichem Einfluß Als ſolcher aber gilt er dem ſibiriſchen Bauern 
tragenden Papieren abgeſehen, da dieſe nicht den Konſumvereinen ſchon ſeit Langem den Krieg ſtehen, vergütet werden. Man wollte eben eine als ein unterſtützungswerther, vielleicht auch unter 
nur den Fonds mit den Koſten des Ankaufs erklärt, vermochten aber bisher nicht, ihren gefähr⸗ in dieſer Maſſenhaftigkeit noch nicht dageweſene Umſtänden gefährlicher Unglücklicher, und dem⸗ 
und des demnächſtigen Wiederverkaufs der lichen Konkurrenten etwas anzuhaben. Jetzt ſind Kundgebung zu Gunſten des Papſtthums veran⸗ ſelben Manne, den er ausbeutete, ſo lange er bei 
Papiere belaftet, vor allem auch die Gefahr eines ſie auf den Gedanken verfallen, alle jene Lieferan⸗ſtalten. Der Minifter des Innern hält es für ihm in Dienſten ſtand, ſpringt er dann nach 
vielleicht erheblichen Koursverluſtes bei dem ten, welche auch mit den Konſumvereinen Ge⸗ unmöglich, vorauszujehen, was fich ereignen kann, | Möglichkeit mit Lebensmitteln, Geld u. ſ. w. bei. 
Wiederverkauf in ſich geſchloſſen hätte. Die Be⸗ ſchäfte machen, zu bohkottiren. Den Anfang mach⸗ wenn ſich die Pilger durch ihren Fanatismus fort⸗ Dies hat ſich mit der Zeit als ſehr verderblich 
ſtände des Fonds find demnach zuſammen mit ten fie mit einem der größten Bisquit⸗Fabrikan⸗ reißen laſſen. Er. bekennt, daß der Ruf „Es lebe herausgeſtellt, denn die meiſten gemeinen Ver⸗ 
den vorübergehend entbehrlichen Geldbeſtänden der ten, der alle Bestellungen mit den Worten zurück⸗ der Papſtkönig“ in Italien gegen das Geſetz ver⸗ brecher werden jetzt nach Verbüßung ihrer Strafe 
allgemeinen Finanzverwaltung durch Webers geſchickt erhielt; „Nicht angenommen. Liefert für ſtoße. Die ſpaniſche Regierung habe, fo ſchließt Vagabunden, und dieſe Menſchenklaſſe bildet gegen- 
weiſung an die Seehandlung zur zinsbaren Ver⸗ die Kooperativ⸗Vereine“. Gegenwärtig wird von er, aan getroffen für den Fall, daß ein Zu⸗ wärtig eine wahre Landplage Sibiriens. 
werthung nutzbar gemacht worden, und es werden der Syndikatskammer eine große Lifte ausgearbeitet, ſammenſtoß zwiſchen den Pilgern und der italieni⸗ Serbie 
dem Fonds demnächſt Zinſen in Höhe von drei welche die Namen aller Lieferanten der Konſum⸗ ſchen Bevölkerung erfolgen ſollte. Es iſt ſchwer, 5 Ya 
Prozent, wie fie als durchſchnittliche Zinsprämien vereine enthält, und die den Mitgliedern bekannt zu Tagen, welche Maßregeln der Miniſter dabe Belgrad, 15. April. Die radikale Partei⸗ 
beim Lombardgeſchäft für das Jahr 1893 —94 an⸗ gegeben wird. ! im Auge hat; jedenfalls thut die Regierung gut leitung berief einen großen Parteiausſchuß flir 
zunehmen ſind, zugeführt werden. Paris, 14. April. Nach Meldungen aus daran, die Sache nicht auf die leichte Achſel zu den nächſten Freitag. Es verlautet, daß auch 

— Nach der Kataſtrophe auf der „Branden- Rio de Janeiro ſoll ſich das Geſchwader des Vize- nehmen. Im Senat richtete der Graf v. Canga⸗ Nikolaus Paſchits aus Petersburg trifft ein. Es 
burg“ verbreiteten ſich allerhand Gerüchte über präſidenten Peixoto bei feiner Ankunft vor Santa Arguelles, ein Reaktionär der ſchlimmſten Sorte, ſollen wichtige Beſchlüſſe bevorſtehen. 
angebliche Mangelhaftigkeit der gleichfalls auf der Katharina des „Aquidaban bemächtigt haben. Es die naive Frage an ben Miniſter des Aeußern, ob Ay: 
Vulkanwerft erbauten Kaiſeryacht „Hohenzollern“, ſei unbekannt, wohin ſich Admiral Mello ge⸗ die italieniſche Regierung nicht über genügende Rumänien. 
die vermuthlich auf die vom Reichsmarineamt We hat. a Mittel verfüge, um Zuſammenſtößen vorzubeugen. Wie man der „Pol. Korr.“ aus Galatz meldet, 
angeordnete Unterſuchung des Schiffes zurückzu⸗ Nach einer weiteren Meldung aus Rio de Es handle ſich doch . dem Anarchis“ wird das durch die internationale Donaukommiſſion 
führen find. Von zuverläſſiger Seite wird dem Janeiro iſt eine partielle Kabinetskriſe ausgebrochen; mus entgegenzutreten. Der edle Graf begreift hergeſtellte neue Bett des Sulina⸗Armes in der 
„B. T. aus Kiel geſchrieben, daß es fich hier um das Miniſterium werde ſich auf einheitlicher offenbar nicht, daß es kein wirkſameres Mittel ge- erſten Hälfte des Monats Mai dem Verkehr über⸗ 
bedauerliche fenjationelle Ausſtreuungen handelt; Grundlage rekonſtituiren. gehen, hätte, ra Anarchismus hier zu Lande geben werden. Dieſer neue Waſſerweg, der zwiſchen 
die Unterſuchung hat ergeben, daß das Kaiſer⸗ Dem „Figaro“ zufolge ſoll das 6. Armee⸗ beizukommen, als wenn die ungeheure Summe, dem Kilia⸗ und Sulina + Arme liegt, bietet den 
ſchiff vorzüglich gebaut und aus beſtem Material korps demnächſt in zwei Korps getheilt werden. N dieſe Wallfahrt und der damit verbundene Vortheil, daß die Krümmungen des bisherigen 
hergeſtellt iſt. Es haben ſich nur Zweifel dar⸗ Das eine Korps ſoll die 11. und 39. Infanterie⸗ Peteröpfennig koſtet, in werkthätiger Nächitenliebe | Sufinadettes umgangen und die dem alten Bett 
über erhoben, ob die Verbände des Schiffes auf] Diviſion, die Vogeſen⸗Diviſion, das 8. Artillerie⸗ zur Aufbeſſerung des Looſes der hungevleivenben vorgelagerten Schifffahrtshinderniſſe beim Ein⸗ 
die Dauer dem mächtigen Drnd der koloſſalen Regiment und die 6. Kavallerie⸗Brigade umfaſſen, Arbeiter im f verimenbt „orden wäre. und Auslaufen vermieden werden. Anläßlich der 
Maſchinen gewachſen fein werden. In dieſer Ber das andere Korps, die 12. und 40. Infanterie⸗ Moret beſchränkte 95 5 ‚feiner Antwort auf die Verkehrsübergabe des neuen Kanals, die durch den 
ziehung wird eine größere und ſomit dauernde Division, das 25. Artillerie Regiment und die Bemerkung, daß die italieniſche Regierung ver⸗ König Karol ſelbſt erfolgen wird, werden ver⸗ 
Sicherheit zu erzielen geſucht. 6. Kavallerie⸗Brigade Nr. 22 Der im Range ſprochen. habe, die Ordnung aufrecht zu erhalten. ſchiedene Feſtlichkeiten stattfinden. Denſelben wer⸗ 
Kiel, 14. April. Seekapitän Frautzius ift ältere Korpskommandant werde die unabhängigen Andererſeite dürfe man die Wallfahrt aber auch den auch einige fremde Kriegsſchiſſe beiwohnen. 
zum Chef des Stabes det Nordferſtakten, Korvetten. Kavallerie⸗Diviſionen befehligen. Die 19. Artillerie. | nicht mit Gefühlen antreten, wie fie der Biſchof 1 
Inpitän Oelrichs zum Kommandanten eines Panzers Brigade werde den beiden Korps 18 berittene van 11 55 4. 19515 u er den Pilgern Griechenland. 
der Reſervediviſion der Nordſee, Kapitänlieutenant inden Nana ja { hi ; : fehl 1 5 Kampf 150 een ach dom an Athen, 14. April. Die Bau⸗Unternehmer 
v. Haſſe zum Kommandanten der „Grille“, eim uotappel zufolge vollzieht ſich die! 6 Br tofeit ſtreite und ki it Nie- der Lariſſabahn haben gegen den Schritt der Re⸗ 
Kapikänlieutenant Gildemeister zum Somman- Zurückziehung der italieniſchen Scheidemünzen wahre Frömmigkeit ſtreite und kämpfe mit Nie“ gierung ſofort von England aus Einſpruch er⸗ 
danten des „Greif“ ernannt worden. Korvetten⸗ iangjam. Die Bank von Frankreich hat bisher ente at e „den, ob dieſer wohl- hoben. 
e , ß von Raab im 
mandeurs der erſten Abtheilung der 1. Matroſen⸗ M bla ti bi 5 2 ach 1 ungen der Der Miniſter des Auswärtigen, Moret, erklärte Nordweſten von Theſſalien, der ſich längſt wegen 
Diviſion entbunden worden. orgenblätter hielt der Vorſitzende Lockroh in der! . f ell fare eren der Begünstigung des Räuberunweſens in Haft 
Die für Rechnung des Auswärtigen Amts geſtrigen Sitzung des Unteraüsſchuſſes zur Vor⸗ in Beantwortung einer Interpellation betreffend befand, wurde auf dem Regierungswege ſeines 
auf hieſiger Germaniawerft erbauten, für den ahne einer Marine⸗Enquete eine äußerſt heftige die Handelsverträge, das Ministerium ſei durch Mandats entſetzt. / 
Kolonialdienſt beſtimmten Küſtendampfer „Rovo- Nede, in welcher er erklärte, die Abgeordneten des die Ernennung der den Handetaverkrägen feinblih | Den Kanal von Korinth paſſirte ohne 
b Schwierigkeit die „Luſitania“, ein engliſches Schiff 
für den Reiſendenverkehr, von einem Gehalt von 
4000 Tonnen. 


— 


1 f Deutſchland. 

$ Berlin, 16. April. Der Kaiſer paſſirte in 
err Nacht zum Sonnabend um 10', Uhr 
München. Außerhalb des Zentralbahnhofes fand 
enn Maſchinenwechſel ſtatt. Prinzregent Luitpold, 
welcher die Uniform ſeines magdeburgiſchen Feld⸗ 
artillerie⸗Regiments Nr. 4 mik dem Bande des 
Schwarzen Adlerordens angelegt hatte, begrüßte 
Se. Majeſtät auf das herzlichſte. Nach einem 
kurzen Aufenthalt verabſchiedete ſich der Kaiſer 
von dem Prinzregenten und ſetzte die Reiſe fort. 
Der preußiſche Geſandte Graf zu Eulenburg ver⸗ 
lieb in München. — Geſtern früh 8 Uhr iſt der 
Kaiſer in Karlsruhe eingetroffen und von dem 
Erbgroßherzog, ſowie den Prinzen Wilhelm und 
I Karl auf dem Bahnhofe empfangen worden. Auf 
dem Wege zum Schloſſe, welcher im Al 
| Wagen zurückgelegt wurde, brachte eine zahlreiche 
Menſchenmenge Sr. Majeſtät begeiſterte Kundge⸗ 
ö bungen dar. Im Schloſſe fand die Begrüßung 
1 


ſeitens des Großherzogs und der Großherzogin 
ſtatt. Se. Majeſtät wohnte darauf dem Gottes⸗ 
dienſt in der Schloßkirche bei. Um 1 Uhr be⸗ 
N gann das Hofdiner. 
h — Aus Abbazig, 14. d. wird gemeldet: Die 
Kaiſerin Auguſte Viktoria machte heute auf der 
„Chriſtabel“, auf welcher der Thee eingenommen 
wurde, eine Fahrt nach Locorana. Heute Nach⸗ 
mittag fand an Bord des „Moltke“ ein von den 
Offizieren deſſelben den Spitzen der hieſigen und 
der Fiumaner Geſellſchaft gegebener The dansant 
ſtatt. Die Feſtlichkeit dauerte, von herrlichem 
Wetter begünſtigt, bis zur Dunkelheit. Dem Ver⸗ 
nehmen nach begiebt ſich die Kaiſerin Auguſte 
Viktoria am Montag auf dem Seewege nach 
Venedig, wo ein mehrtägiger Aufenthalt beab⸗ 
ſichtigt iſt. 

— Aus Anlaß des 75jährigen Jubiläums des 
1. Garde⸗Ulanen⸗Regiments in Potsdam hat der 
Kaiſer während ſeiner Fahrt von Wien nach 
Karlsruhe von einer öſterreichiſchen Eiſenbahn⸗ 
ſtation am Sonnabend folgendes Telegramm zu⸗ 
gehen laſſen: 

„Zu dem heutigen 75jährigen Jubeltage 
Meines erſten Garde⸗Ulanen⸗Regiments ſende 
ich demſelben Meinen königlichen Gruß, und 
wünſche Ich, daß daſſelbe als Perle meiner 
Kavallerie in Kriegs⸗ und Friedenszeiten ſich fo 

weiter bewähren möge, wie bisher.“ 
1 — Zur Vermählung des Großherzog von 
Heſſen ſchreibt man aus Koburg: 
75 „Der Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland 
wird nächſten Montag mit großem Gefolge hier 
eintreffen. Wie verlautet, wird derſelbe auch 
Darmſtadt beſuchen, und es dürfte demnach das 
Gerückt von einer beabſichtigten Verlobung des 
Thronfolgers mit der Prinzeſſin Alix von Heſſen⸗ 
Darmſtadt abermals in den Vordergrund treten. 
Nächſten Sonnabend trifft als erſter der erwarteten 
flürſtlichen Gäſte der Kronprinz von Rumänien 
mit Familie hier ein; ihm folgen am Sonntag 
der fürſtliche Bräutigam, am Montag die Köni⸗ 
gin von England. Die Trauung des Braut⸗ 
paares erfolgt am Donnerſtag, den 19. d. Mts., 
Mittags 12 Uhr, in der Hofkirche durch den 
General⸗Superintendenten Dr. Müller.“ 

— Das Gerücht, wonach der Kronprinz von 
Italien mit einer Tochter des Prinzen von 
Wales verheirathet werden fol, tritt wieder be⸗ 
ſtimmter auf. f 

un Dem Bundesrathe iſt ein Nachtragsetat 
für 1894/95 zugegangen, welcher durch den im 
Reichstage noch der Berathung unterliegenden Ent⸗ 
wurf über den Schutz von Wagrenbezeichnungen 
veranlaßt iſt. Dieſer Entwurf will bekanntlich 

die Verwaltung des Waarenzeichenweſens dem 
Patentamt übertragen. Die Behörde kann aber 
dieſe Aufgabe mit den ihr zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Kräften um ſo weniger löſen, als ihre Ge⸗ 
ſchäfte bei der ſteigenden Zahl der Patent⸗ und 
Gebrauchsmuſteranmeldungen ohnehin in letzter 
Zeit ſich erheblich vermehrt haben. Der durch 
den Hinzutritt der Zeichenanmeldungen bedingte 
Mehrbedarf an Beamten iſt zwar mit Sicherheit 
im Voraus nicht abzugrenzen. Jedenſalls find im 
Falle des Zuſtandekommens des Geſetzes behufs 
Bildung einer neuen Abtheilung für das Zeichen 
weſen mindeſtens drei neue hauptamtliche Mit⸗ 
gliederſtellen erforderlich, von denen eine für einen 
krechtskundigen Abtheilungsvorſitzenden beſtimmt 
it. Jusgeſammt werden ſich für dieſe Stellen 
Mehrausgaben im jährlichen Betrage von 20 800 
Mark als erforderlich herausſtellen. Da das Ge⸗ 
feg erſt vom 1. Oktober 1894 in Kraft treten 
ſoll, ſo iſt die Ausgabe für ein halbes Jahr mit 
10400 Mark in den Nachtragsetat eingeſtellt. 
Die Summe ſoll durch Erhöhung der Matrikular⸗ 
beiträge aufgebracht werden. 

n Wenn in den Mittheilungen des Allge⸗ 
meinen deutſchen Verbandes gegen die königliche 
Generalkommiſſion in Bromberg der Vorwurf er⸗ 
hoben wird, bei ihrer koloniſakoriſchen Thätigkeit 
auf Grund des Geſetzes vom 7. Juli 1891 der 
Koloniſation Vorſchub zu leiſten, fo wird die That⸗ 

ſache, daß unter den vergleichsweiſe zahlreichen 
Auſiedelungen, welche die gedachte Behörde durch⸗ 
geführt hat, auch eine größere Anzahl ſolcher von 
Anſiedlern polniſcher Nationalität ſich befinden, 
doch einen falſchen Schluß nicht rechtfertigen. 
Das Gejeß bietet den Behörden garnicht die recht⸗ 
liche Möglichkeit, Bewerber polniſcher Nationalität 
aus biefem Grunde zurückzuweiſen. Ihre Prüfung 
beſchräuft ſich allein auf die wirthſchaftlichen 
Ligenſchaſten der Bewerber ſowohl nach ihrer 
HPerſönlichkeit als nach den zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Mitteln. Iſt das Ergebniß dieſer Prüfung 

befriedigend, fo kann der Umſtand, daß der Be⸗ 

werber der polniſchen Nationalität angehört, zu 
beiner Zurückweiſung nicht führen. 
Dazu kommt, daß die Auseinanderſetzungsbe⸗ 
i hörden nicht in erſter Linie berufen find, für die 
6 Bewerber um auszutheilende Rentengüter zu 
ſoorgen. Die Aufgabe liegt vornehmlich denjenigen 
i Orundbejigern ob, welche ihren Grundbeſitz ent⸗ 
weder ganz oder zum Theil zu Rente veräußern 
wollen. Dies iſt auch im Geſchäftsbereiche der 
Geeneralkommiſſion in Bromberg in weitem Um⸗ 
b fange geſchehen und wenn man erwägt, daß unter 


Ausſchuſſes, welche ſich nach Toulon begaben, 
hätten die dortigen Zuſtänd⸗ noch beſorgnißer⸗ 
regender gefunden, als er vermuthet habe. Admiral 
Vallon verlas darauf den Bericht, welcher die 
Nothwendigkeit betont, mit dem Bau von Panzer⸗ 
ſchiffen einzuhalten. Lockroy legte, da er die Hal⸗ 
tung mehrerer Mitglieder des Ausſchuſſes miß⸗ 
billigte, den Vorſitz nieder. 

Der „Figaro“ veröffentlicht die Anklageſchrift 
des Prozeſſes gegen Emile Henry, für den am 27. 
und 28. April Termin vor dem Pariſer Ge⸗ 
ſchworenengericht anſteht. Henry wird wegen der 
Exploſion im Café Terminus und wegen des 
Attentates in der „Rue des Bons Enfanks“ ver⸗ 
folgt. Die Anklagebehörde nimmt an, daß er im 
erſteren Fall allein gehandelt hat, daß aber andere 
Anarchiſten über ſeine Abſichten unterrichtet waren 
und deshalb die von ihm zurückgelaſſenen 3½ 
Kilo Pikrinſäure aus ſeiner Wohnung durch Ein⸗ 
bruch entfernt haben. Bei der Darſtellung des 
zweiten Falles wird die Möglichkeit, daß er Kom⸗ 
plizen gehabt, überhaupt nicht erwähnt. Henry 
hat ſich ſelbſt als den Attentäter gegen die Berg⸗ 
werksgeſellſchaft von Carmeaux bezeichnet; der 
Unterſuchungsrichter hat an der Hand dieſer An⸗ 
gabe den Indizienbeweis geliefert. 


Italien. 


Nom, 14. April. Herr Calmette, der Re⸗ 
dakteur des „Figaro“, bat um eine einfache Audienz, 
die der König, wie gewöhnlich, gewährte, ohne zu 
ahnen, daß die Unterredung veröffentlicht werden 
ſollte. Weder Crispi, noch irgend ein anderer 
Miniſter wurden davon in Kenntniß geſetzt. Die 
Unterredung wurde nicht genau abgedruckt. 

Die ſpaniſchen Pilger ſind heute in Civita⸗ 
Vecchia gelandet und find per Bahn in mehreren 
aufeinander folgenden Zügen hier eingetroffen. 
Die Pilger durchziehen in voller Ruhe in Gruppen 
oder zu Wagen die Straßen. Ein Zwiſchenfall 
iſt bisher nicht bekannt gegeben. 

Der Papſt empfing heute den Erzbiſchof von 
Sevilla. . 

Rom, 14. April. Adolf Friedrich Graf von 
Schack iſt heute Abend 7 Uhr hier im Hotel de 
Rome geſtorben. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 9. April. Die Vorſtellungen der 
italieniſchen Regierung haben hier, was die ultra⸗ 
montane Preſſe auch immer ſagen mag, doch eini⸗ 
gen Eindruck gemacht. Der Miniſter des Aeußern 
hatte eine längere Unterredung mit dem italieni⸗ 
ſchen Botſchafter darüber, ebenſo der Juſtizminiſter 
mit dem Nuntius, und das Ergebniß dieſer Ver⸗ 
handlungen iſt eine Theilung der Expedition in 
zwei Hälften. Auch ſind die Führer und nament⸗ 
lich die Biſchöfe dringend ermahnt worden, dafür 
zu ſorgen, daß keine Ausſchreitungen vorkommen. 
In Regierungskreiſen befürchtet man, daß es zu 
Streitigkeiten komme und die guten Beziehungen 
beider Länder getrübt werden könnten. Das fehlte 
allerdings grade noch. Viele einſichtige Leute hier 
ſind denn doch der Anſicht, daß die Seligſprechung 
einiger Spanier, von denen Niemand etwas weiß, 
um dieſen Preis etwas zu theuer erkauft wäre. 
Die Angelegenheit kam übrigens heute in beiden 
Kammern zur Sprache. Im Kongreß verſtieg 
ſich der Silveliſt Sanchez Toca zu der Behaup⸗ 
tung, daß die italieniſche Regierung, indem ſie 
ihren Befürchtungen Ausdruck gab, das Völkerrecht 
verletzt habe. Es wurde dem Miniſter des Innern 
natürlich nicht ſchwer, dieſe lächerliche Behaup⸗ 
tung in gebührender Form zurückzuweiſen. Der 
republikaniſche Abgeordnete Loſtau machte darauf 
aufmerkſam, daß der Ruf: „Es lebe der Papſt⸗ 
könig“, mit dem die Pilger von Cadix aufge⸗ 
brochen ſeien, einem Attentat gegen die italieniſche 
Einheit gleichkomme und daher unmittelbar gegen 
das Völkerrecht verſtoße. Er verlas dann einen b { 
Artikel des „Correo Espanol“, worin den Arbeitern können, aber da ſie niemals das geringite dazu 
anempfohlen wird, Glauben und Muth zu habeu, bekommen, fo find fie gewöhnlich nicht in der 
um gegebenen Falls für den Papſt zu ſterben.] Lage, das Land zu bebauen. Wer nun nicht ſo⸗ 
„Das iſt eine offene Kriegserklärung“, ſagte der fort ſich dem Vagabundenleben hingiebt, ſondern 


geſinnten Senatskommiſſion nicht erſchüttert wor⸗ 
den, es würde nur dann demiſſioniren, wenn es 
iii mehr die Majorität des Parlaments für ſich 
hätte. 


Großbritannien und Irland. 

London, 14. April. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird aus Montevideo beſtätigt, daß 
Admiral de Mello mit einigen Hundert braſilia⸗ 
niſchen Inſurgenten ſich an der Küſte von Uruguay 
ohne Waffen von dem Panzer „Republica“ an 
Land begaben und der Regierung von Uruguay 
ihre Unterwerfung anboten. Die Regierung 
ſandte beim Empfange der Nachricht auf Ka⸗ 
nonenbooten ein Bataillon Truppen ab, um die 
Inſurgenten zu interniven, 


Rußland. 


Petersburg, 12. April. Im vergangenen 
Winter galt der Geſundheitszuſtand des General⸗ 
gouverneurs Gurko als beinahe hoffnungslos und 
die Frage ſeiner Erſetzung beſchäftigte die leiten⸗ 
den Kreiſe in Petersburg ſchon lebhaft. Mittler⸗ 
weile hat ſich die Geſundheit Gurko's bekanntlich 
bedeutend gebeſſert und hat er einen längeren 
Urlaub zur Förderung feiner Geneſung im Süden 
(angetreten. Aber gleichwohl ſcheint es feſtzuſtehen, 

daß von einer Weiterführung des ſchwierigen 
Amtes eines Warſchauer Generalgouverneurs mit 
der alten Thatkraft durch ihn nicht mehr die Rede 
fein kann. Die Erörterungen über feinen Erſatz 
beginnen daher aufs neue. Gurko iſt mit jo 
ungewöhnlicher Thatkraft, ſehr häufig auch aus⸗ 
geſuchter Härte, namentlich im Intereſſe der 
gänzlichen Ruſſiftzirung vorgegangen, daß es auch 
bei den großen Beamtenmaſſen, über welche Ruß⸗ 
land verfügt, ſchwer fällt, einen geeigneten Nach⸗ 
folger herauszufinden. Man hat vielfach die 
Meinung ausgeſprochen, daß eine einzelne Perſön⸗ 
lichkeit kaum im Stande ſein würde, das zu 
leiſten, was General Gurko allein vollbracht hat, 
und daß die Zivil⸗ und Militärverwaltung von 
einander getrennt werden müßten. Schwerlich 
würde es indeſſen dahin kommen, weil bei der 
Wichtigkeit Polens für Rußland die Geſammt⸗ 
verwaltung der Provinz ſtreng einheitlich geführt 
werden muß. Eine Aenderung der bisher gegen 
die Polen geübten Politik iſt ja völlig ausge⸗ 
ſchloſſen. Es werden die hervorragendſten Per⸗ 
ſönlichkeiten als künftige Gouverneure genannt, 
und man hat namentlich viel vom General 
Obrutſcheff geſprochen, dem Chef des General⸗ 
ſtabes, der auch das Kriegsminiſterium während 
der Abweſenheit Wannowsky's interimiſtiſch ver⸗ 
waltet. Es iſt aber nicht anzunehmen, daß 
Obrutſcheff, welcher von den Ruſſen als die be⸗ 
deutendſte militäriſche Kapazität, welche ſie über⸗ 
haupt beſitzen, bezeichnet wird, freiwillig den 
ſchwierigen Warſchauer Poſten übernehmen ſollte, 
während er doch gleichzeitig vielfach als der 
künftige Kriegsminiſter bezeichnet wird. Auch 
vom Berliner Botſchafter, Grafen Schuwalow, 
iſt geſprochen worden — ein völlig müßiges Ge⸗ 
rede. Begründeter erſcheint ſchon die Kandidatur 
des Generalgouverneurs von Wilna, eines harten 
Mannes, der am paſſendſten erſcheint, das Werk 
Gurko's in Polen fortzuſetzen. Früher iſt auch 
noch der livländiſche Gouverneur General Sinow⸗ 
jew genannt worden, welcher mit den polniſchen 
Verhältniſſen ebenfalls vertraut iſt und während 
ſeiner Amtsdauer ſich zur Genüge als energiſcher 
Ruſſifikator erwieſen hat. Sobald Gurko von 
ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt iſt, wird ſich die 
Sache entſcheiden, falls nicht die Oſterfeſt⸗Er⸗ 
nennungen ſchon früher die Neubeſetzung des 
Warſchauer Poſtens bringen. i i 

Die ſibiriſchen Sträflinge, welche ihre Strafe 
ausgeſtanden haben, kehren nach den beſtehenden 
ruſſiſchen Geſetzen niemals in die Heimath zurück. 
Sie erhalten ein Landſtück, das ſie bebauen 


mah“ und „Rufiji“ haben heute ihre Fahrt nach 
Oſtafrika angetreten. 

Stuttgart, 14. April. Dem hieſigen „Tage⸗ 
blatt“ zufolge hat der Kaiſer von Rußland 60 000 Afrika 
0 05 Be einer griechiſchen Kapelle in Die Meldung von ber Kabinetsttife in Kairo 
Stuttgart eſen. 1 

8 kam nicht überraſchend; ſeit dem Zwiſchenfall in 
Wady⸗Halfa war die Stellung Riaz Paſchas un⸗ 
haltbar geworden, ſein Rücktritt nur eine Frage 
kurzer Zeit. Die Kriſe wäre vielleicht ſchon 
früher ausgebrochen, böte nicht die Frage der 
Nachfolgerſchaft ſo große Schwierigkeiten. Aller⸗ 
dings iſt eine Perſönlichkeit vorhanden, der ſich 
alsbald alle Blicke zuwandten, Nubar Paſcha, ein 
Mann, dem der Khediv ſein Vertrauen ſchenkt 
und gegen den auch die britiſche Regierung grund⸗ 
ſätzlich nichts einzuwenden hätte. Dennoch hat es 
mit ſeiner in Kairo als ſehr wahrſcheinlich be⸗ 
trachteten Berufung zur Kabinetsbildung eine 
Schwierigkeit. Nubar Paſcha iſt Chriſt, und als 
vor einiger Zeit der Khediv ihn an die Spitze der 
Geſchäſte ſtellen wollte, erhob Lord Cromer da⸗ 
gegen Einſpruch mit der Begründung, die Be⸗ 
rufung eines Chriſten wäre augenblicklich ein ge⸗ 
wiſſes Wagniß. Neueſtens iſt Lord Cromer von 
dieſem Bedenken abgekommen, doch knüpfte er ſeine 
Zuſtimmung zur Berufung Nubars an die Be⸗ 
dingung, der Khediv habe an ihn das ſchriſtliche 
Erſuchen zu richten, ſich trotz der früher geltend 
gemachten Bedenken mit der Ernennung Nubars 
zum Miniſterpräſidenten einverſtanden zu erklären. 
Gegen die Erfüllung dieſer Bedingung ſträubte 
ſich das für ſeine Verhältniſſe zu hoch entwickelte 
Selbſtgefühl des Khedivs Abbas, ſo daß es noch 
vor wenigen Tagen den Anſchein hatte, als ſei die 
Bildung eines Kabinets Nubar ausgeſchloſſen. 
Nun hat am Freitag Abend das Kabinet Riaz 
auf Grund eines beim Premier abgehaltenen 
Miniſterraths ſeine Entlaſſung erbeten und vor⸗ 
geſtern Nachmittag Lord Cromer ſich zum Khediv 
begeben, um mit ihm über die Kriſe zu ſprechen. 
Das Ergebniß dieſer Beſprechung war, daß der 
Khediv Nubar Paſcha mit der Neubildung des 
Kabinets betraute. Ob dieſem Auftrag eine Ver⸗ 
ſtändigung mit Lord Cromer über die erwähnte 
Formfrage voranging, iſt in der Meldung nicht 
geſagt, aber wahrſcheinlich. 

Kairo, 14. April. Wie hier verlautet, wer⸗ 
den die bisherigen Miniſter Butros⸗Paſcha und 
Maslum⸗Paſcha auch dem neuen durch Nubar⸗ 
Paſcha zu bildenden Kabinet angehören. 


Oeſterreich⸗UUngarn. 

Wien, 15. April. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht den Text der am 30. Januar 1892 
in Venedig abgeſchloſſenen Sanitätskonvention und 
der am 15. April 1893 in Dresden abgeſchloſſenen 
Konvention betreffs Abwehrmaßregeln gegen die 
Cholerg. 

Dem „Wiener Tageblatt“ zufolge werden in 
Wien und Peſt Geſetzentwürfe betreffend Mono⸗ 
poliſirung der Dynamitfabrikation ausgearbeitet. 

Im Abgeordnetenhauſe erklärte geſtern in 
Beantwortung der Interpellation Prade betreffs 
Konfiskation von Zeitungen Juſtizminiſter Graf 
Schönborn, die Regierung habe das lebhafteſte 
allgemeine und wirthſchaftliche Intereſſe, daß ſich 
die Preſſe innerhalb der geſetzlichen Schranken 
kräftig und frei entwickle, ſowie vor allen über das 
Maß des von ihr verſchuldeten Schadens hinaus⸗ 
gehenden materiellen Nachtheilen bewahrt werde. 
Obwohl es keine geſetzlichen Beſtimmungen gebe, 
welche zur Bekanntgabe des Grundes für eine Be⸗ 
ſchlagnahme verpflichteten, ſo habe die Regierung 
doch die Staatsanwälte angewieſen, den darum 
erſuchenden Parteien die betreffenden beanſtandeten 
Artikel, jedoch ohne Angabe der einzelnen bean⸗ 
ſtandeten Stellen, bekannt zu geben. Dieſe Be⸗ 
kanntgabe ſolle aber unterbleiben, wenn der 
Herausgeber eine durch das Entgegenkommen der 
Preßpolizei ermöglichte zweite Ausgabe veranſtalte, 
um gegen die Regierung zu demonſtriren. Das 
Abgeordnetenhaus nahm bei der fortgeſetzten Be⸗ 
rathung des Budgets nach längerer Debatte 
mehrere Titel des Voranſchlages des Dinifterrums 
des Innern an. Nächſte Sitzung Montag. 


Frankreich. 


aun Der Streik der Glasarbeiter in Rive⸗de⸗ 
Gier, welcher, wie ſ. Z. an dieſer Stelle mitge⸗ 
theilt, auf Weiſung des ſozialdemokratiſchen Fach⸗ 
vereins vom Zaune gebrochen wurde, um den 
Arbeitgeber zu ſtrafen, weil er einen den Fachver⸗ 
einlern mißliebigen Arbeiter nicht Knall und Fall 
davonjagen wollte, dauert fort. Allabendlich wird 
der Verfehmte, welcher mit einem Dutzend Hand⸗ 
langern zu arbeiten fortfährt, von einem heulenden 
Mob am Fabrikausgange erwartet, und Gendar⸗ 
men wie Polizeibeamte vermögen kaum ihre 
Schützlinge vor der Wuth des Pöbels zu ſchirmen. 
Noch haben ſich in Rive⸗de⸗Gier keine ernſteren 
Ereigniſſe zugetragen, aber der Fanatismus der 
Maſſen nimmt täglich zu. Der Streik währt 
nun ſchon in die vierte Woche, die Mittel fangen 
an knapp zu werden, die Streikverſammlungen 
häufen ſich und mit ihnen der agitatoriſche Zünd⸗ 
ſtoff. Sozialdemokratiſche Deputirte machen die 
Gegend unſicher und tragen durch ihre Brand⸗ 
reden ebenfalls zur Entflammung der Leiden⸗ 
ſchaften bei. Es ſind zwar ſeitens der Sicher⸗ 
heitsbehörden mehrere Verhaftungen vorgenommen 
worden, das hat aber die Rotte nur noch mehr 
erboſt. Wenn das ſo weiter geht, werden blutige 
Zuſammenſtöße des Streikmob mit der bewaffneten 
Macht nicht lange mehr ausbleiben. 

Paris, 13. April. Der Präſident der Re⸗ 
publik empfing heute Herrn Georgewitſch, den 
ehemaligen ſerbiſchen Geſandten in Paris, den der 
Anarchiſt Leauthier im November ſo ſchwer ver⸗ 
wundete, daß man lange an ſeinem Aufkommen 
zweifelte. Jetzt iſt er ſoweit wiederhergeſtellt, daß 
er ſein Abberufungsſchreiben überreichen konnte 
und demnächſt die Heimreiſe nach Belgrad an⸗ 
treten wird. £ 

Der Schriftſteller Laurent Tailhade, welcher 
bekanntlich „die ſchöne Geberde“ der anarchiſtiſchen 
Propaganda der That pries und meinte, gegen ſie 
können die etwaigen Opfer nicht in Betracht lom⸗ 
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Amerika. 


a Eine vom Zenſusbureau der Vereinigten 
Staaten von Amerika vor kurzem veröffeutlichte 
lohnſtatiſtiſche Tabelle beziffert den durchſchnitt⸗ 
lichen Jahreslohn des amerikaniſchen Induſtrie⸗ 
arbeiters auf 484 Dollars. Indeß weicht das 
Einkommen der Arbeiter in den einzelnen Unions⸗ 
ſtaaten ſehr weſentlich von dieſem Durchſchnitts⸗ 
uiveau ab. So überſchreitet der ortsübliche Lohn 
im Staate Wyoming den Durchſchnitt um nicht 
weniger denn 59 Prozent; in den Staaten Mon⸗ 
tana, Kolorado und Nevada ſtellt ſich das Ver⸗ 
hältniß um 48, in Waſhington um 28, in Kali⸗ 
fornien um 27, in Oregon um 26, in Newyork 
um 15, in New⸗Yerſey um 41% und in Penn⸗ 
ſylvanien, welches eben jetzt unter den Exzeſſen 
ſtreikender Grubenarbeiter leidet, um 1½ Prozent 
günſtiger als der Durchſchnitt. Dagegen ſinkt in 
allen Südſtaaten, mit alleiniger Ausnahme 
Miſſouris, der Lohn unter das Durchſchnitts⸗ 
niveau, am meiſten Virginien um 32 und Ala⸗ 
bama um 23 Prozent. Beiſpielsweiſe beziffert 
ſich der induſtrielle Jahreslohn in Wyoming 
durchſchnittlich auf 768 Dollar, in Peunſylvauien 
auf 492, in Nord⸗Karolina aber auf nur 216 
Dollar. Es muß auffallen, daß in den induſtriell 
am höchſten entwickelten Staaten des Dflens 
die Arbeitslöhne nur ganz unbedeutend über 
dem Jahresdurchſchnitt ſtehen, während gerade 
die von der Kultur noch am wenigſten beleckten 
dünnbevölkerten Staaten des fernen Weſtens die 


den Veräußerungsluſtigen eine größere Anzahl von 
0 Grundbeſitzern polniſcher Abſtammung ſich be⸗ 
fand, ſo wird man es erklärlich finden, daß unter 
den ohne Zuthun der Generalkommiſſion heran⸗ 
gezogenen Rentengutsbewerbern ſich eine große An⸗ 
zahl gleicher Abſtammung befanden und daß dem⸗ 
zufolge neben deutſchen auch Landwirthe polniſcher 
Abſtammung angeſetzt worden ſind. Ein Vorwurf 
wird daraus aber nicht hergeleitet werden dürfen. 
— Die Ueberſchüſſe aus der Einkommenſteuer 
auf Grund des Geſetzes vom 24. Juni 1891, aus 


die Weſtſtaaten mit ihrem außerordentlich raſchen Berlin, 16. April. Von dem Mörder im 


ſchloſſen werden, die Entwickelung der Jugend⸗ 
Abtheilung hat dagegen auch im verfloſſenen 


ausgeübt haben und heute noch ausüben, iſt häufigſ aber das iſt ja die einzige Zeit, wo ich zu Worte 
unterſchätzt worden. Man hat ſie oft angefeindet 
und geſchmäht, und doch waren fie es, die im 
vorigen Jahrhundert wie im jetzigen das Deutſch⸗ 
thum retteten, wo es anging. Dort, wo unter 
den Deutſchen kirchlicher Sinn vorwaltet, wo ſie 
feſt zu ihrem Seelſorger und der von dieſem 
meiſtens begründeten oder weitergeführten Schule 
halten, iſt auch der Deutſche als ſolcher nicht im⸗ 
mer untergegangen, dort giebt es heute noch rein 
deutſche Kolonien, in Newyork, Miſſouri, Wis⸗ 
conſin und vielen anderen Staaten.“ Gerade jetzt 
kommen wieder dringende Bitten von deutſchen 
Gemeinden, ihnen doch deutſche Geiſtliche zu ſen⸗ 
den. Dieſelben können nur ausgebildet ſein in 
Seminarien, welche mit den amerikaniſchen Ver⸗ 
hältniſſen vertraut und deshalb geeignet find, für 
den ſpeziellen amerikauiſchen Kirchendienſt die 
Geiſtlichen zu erziehen. Das evangeliſch⸗lutheriſche 
Predigerſeminar in Kropp in Schleswig beſchäftigt 
ſich ausſchließlich mit der Ausbildung von Geiſt⸗ 
lichen für die deutſchen Glaubensgenoſſen in Nord⸗ 
und Südamerika. Schon jetzt ſind gegen 100 
Geiſtliche in Amerika angeſtellt, die in dieſem 
Predigerſeminar ausgebildet ſind. Das Prediger⸗ 
ſeminar nimmt Gymnaſiaſten auf, welche die 
Oberſekunda der Gymnaſien beſucht haben. Die⸗ 
ſelben werden in einem dreijährigen Kurſus aus⸗ 
gebildet und erhalten fat ſofort nach ihrer Aus⸗ 
bildung ein Amt. Solche jungen Leute, welche 
gar keine ſprachliche Vorbildung haben, können in 
das Proſeminar des Seminars eintreten, wa ſie 
für das Seminar vorgebildet werden. In Folge 
dem Seminar zugegangener Unterſtützungen hat 
daſſelbe ſeine Penſionspreiſe erheblich ermäßigen 
können. Nähere Auskunft ertheilt das Direktorat 
des evangeliſch⸗ lutheriſches Predigerſeminars in 
Kropp in Schweswig, auch die Paſtoren: Lic. Dr. f = 
Beſtmann in Mölln (Lauenburg), Paſtor Börſen⸗ Berichte. 
Langreen in Gr.⸗Flintbek bei Kiel, Paſtor Höck in Stettin, 16. April. 
Hamburg, Paſtor Clausſen in Düppel. Wetter: Schön. Temperatur -+ 15 Grab 
— Von dem berühmten Croy⸗Wandteppich Reaumur. Barometer 762 Millimeter. Wind: 
der Univerſität Greifswald, einem im Jahre Südoſt. 
1544 zu Stettin gewebten Gobelin von 4,32 Weizen etwas matter, per 1000 Kilo⸗ 
Meter Höhe und 6,80 Meter Breite, wird gegen⸗ gramm loko 137,00 140,00, per April⸗Mai 140,00 
wärtig durch einen Berliner Künſtler eine Kopie G., per Mai⸗Juni 141,50 — 141,00 bez., per 
in Malerei auf Gobelinleinwand hergeſtellt. Dieſe Juni ⸗ Juli 142,50 bez., per September⸗ Oktober 
gemalte Kopie iſt beſtimmt für das Provinzial⸗ 145,00 bez. g 
Muſeum in Stralſund. Der Gobelin ſelbſt wird Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko 
ſachgemäß gereinigt und ausgebeſſert. Er bildet ab Bahn 116,00 — 117,00, per April⸗Mal 118,00 
ein Vermächtniß des im Jahre 1684 zu Königs⸗ G., per Mai⸗Juni 120,00 B. u. G., per Juni⸗ 
berg i. Pr. geſtorbenen kurfürſtlichen Statthalters Juli 122,00 B. u. G., per September⸗Oktober 
von Preußen, Boguslav von Croy und Arſchot, 125,00 bez. u. G. 
des letzten Nachkommens des pommerſchenn Hafer per 1000 Kilogramm loko 136,00 
Fürſtenhauſes. Das Vermächtniß an die Univer⸗ bis 144,00. 
ſität Greifswald erfolgte mit der Verpflichtung, Gerſte ohne Handel. 
alle zehn Jahre ein Gedenkſeſt für die Herzogin Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm lolo 
Anna von Croy, die letzte überlebende Tochter ohne Faß bei Kleinigkeiten 43,50 B, per April⸗ 
Bogislav XIV., welche am 7. Juli 1660 geſtor⸗ Mai 43,50 B., per September» Oktober 43,50 
ben war, abzuhalten. Getreu dieſer Beſtimmung B., per Oktober —— 
wird alle zehn Jahre in der Aula der Greifs⸗ Spiritus wenig verändert, per 100 Liter 
walder Univerſität ein feierlicher Redeakt zum An- 2 100 Prozent lolo 70er 28,5 G., per April; Mat 
denken an die Verſtorbene gehalten, und zwar 70er 29,0 nom., per Mai⸗Juni 70er — 
wird bei dieſer Gelegenheit der Croy⸗Wandteppich per Auguſt⸗September 70er 30,8 nom., per Sep⸗ 
aus feiner Verborgenheit hervorgeholt und als ember⸗Oktober —,—. 
Schmuck hinter der Rednertribüne aufgehängt, Petroleum ohne Handel. 
während der Rektor mit Kette und Siegefring| , Regulirungspreiſe: Weizen 140,00, 
der alten pommerſchen Herzöge erſcheint. Auf Noggen 118,00, 70er Spiritus 29,0. 
dem 78 ſind in N 3 Bet Angemeldet; Nichts. 
getreuen Figuren 20 Mitglieder des ſächſiſchen F N 4 
und pommerſchen Fürſtenhauſes, ſowie Luther, Berlin, 16. April. 
Melanchthon und Bugenhagen dargeſtellt. Der Weizen per Mai 141,75 bis 142,00 Mark, 
Gobelin beſitzt einen hohen kunſthiſtoriſchen Werth per Juli 144,50 Mark, per September 146,25 
und bildet beſonders für Pommern einen koſtbaren Mark. : Ep 
Beſitz. Rogg en per Mai 122,75 bis 123,00 Mark, 
u In 8 e e ee Zie⸗ 1 77 ne 125,50 Mark, per September 128,50 
hung der Freiburger Münſterbau⸗Geld⸗Lotterie : * 
fielen bie Daupthewinne von 50000 20.000, 10000 Rüböl per April-Mai 43,20 Mark, per 
5000 Mark auf folgende Loosnummern: Nr. 98249, | Oktober 44,20 Mark. ; 
Nr. 74310, Nr. 159 532, Nr. 195906. Der. Spiritus lolo 70er 30,20 Mark, per 
Gewinn von 10000 Mark fiel auf Nr. 159 532 April 70er 34,80 Mark, per Juli 70er 35,90 
in die Kollekte von Oscar Bräuer u. Ko., Bank Mark, per September 70er 36,60 Mark. 
geſchäft. ai per Mai 133,50 per, Juni 133,00 
— Die Herzogin von Mancheſter iſt guf ; 5 100 95 ; 
isn Wirte Som Dlabrio nach Sean im Ein 10 ee e ee en 
ahnzuge beraubt worden. us San Sebaſtian er : ; 
10 0 De Herden 9. Aa 1 be⸗ Petroleum per April 18,40 Mark. 
richtet: „Die Herzogin von Mancheſter iſt geſtern = Des ferne 
zwiſchen den Stationen Vitoria und Alegria ber Berlin, 16. April. Schluß⸗Kourſe. 
u worden. x Herzogin ſchlief hi 1 0 Ab⸗ bent. Sonfets 30% 106,00 Sundon fang Pu 
theilung des „sleeping car“ und ihre Kammer-| do. 0.32%, 0 Pane dan kun a 
zofe in einem Nebenraume; die letztere hielt eine an rie u 9900 Belsten kurz N 


U 1 je 1 i do. Landesered.⸗V. 31/% 97,80 | Berliner Dampfmühlen 12000 
verſchloſſene Reiſetaſche in der Hand, in welcher Centrallandſch rohe 


öchſten Lohuſkalen aufweiſen. Dieſe Erſcheinung mußten wiederholt werden. Francesching Prevoſti 
1 Born 11 natürlichen Erklärungsgrund, hatte als „Simonetta“ einen großartigen Erfolg. 
daß in den Oſtſtaaten das Angebot an Arbeitern . U TE 

dem Bedarf an folchen völlig die Wage hält, ja]? 
mitunter ſtärker als die Nachfrage iſt, während 


auch nicht.“ Anna: „Ich habe jeden Tanz ger 
tanzt und hatte jedesmal einen anderen Herrn. 
Emma: „Und ich habe gar nicht getanzt, und 
hatte den ganzen Abend immer denſelben Herrn. 

— (Zu viel verlangt.) Mann: „Da be⸗ 44,7 
komme ich eine Rechnung für ein Ballkoſtüm; 
was iſt das?“ Frau: „Ach, Du weißt doch, 
das grüne Koſtüm, das ich auf dem Ball getra- 
gen, auf dem Du mich vergangnes Jahr kennen 
lernteſt!“ Mann: „So, ſo, da ſoll ich alſo auch 


Aufſchwunge gar nicht „Hände“ genug zur Er⸗ Grunewald hat man noch keine Spur entdeckt, 
ſchlißung ihrer vielfachen materiellen Hülfs“ dagegen iſt die Perſönlichkeit der Ermorveten nun 
quellen heranziehen können. Daher das dortige feſtgeſtellt. Es iſt die jetzt 36 Jahre alte Helene 
hohe Lohnniteau, welches aber auch ſchon die Schweichel — oder Schweichelt — aus Oſtpreußen. 
längſte Zeit beſtanden haben dürfte, weil in] Die Sch. iſt eine Tochter einer bei Memel leben⸗ 
Amerika jetzt aller Orten die Sozialdemokraten den Gutsbeſitzerin. Vor etwa 15 Jal xen hat 
darauf ausgehen, den Arbeitern ihre Exiſtenz⸗ sie die Heimath verlaſſen und ſich unter fremden 
bedingungen in Grund und Boden zu ruiniren, Leuten als Haushälterin und als Stütze der Haus⸗ 
um dann in den proletariſchen Maſſen ein jeder frau aufgehalten. Anfang des vorigen Jahres 
Zeit bereites blindes Werkzeug zur Ausführung befand ſie ſich in der letzteren Eigenſchaſt in der 
der von den Führern gegebenen Befehle zu haben. Familie des Rittmeiſters Freiherrn v. G. in Ha 
5 ni n over. Von dort reiſte fie einmal nach Berlin 
und lernte hier zufällig die Oberin des Schweſtern⸗ 
verbandes zum Rothen Kreuz kennen. Der 
Oberin theilte ſie mit, daß ſie in ihrer wirth⸗ 
schaftlichen Stellung keine Befriedigung finde und 
ſich gern der Krankenpflege widmen möchte. Ihr 
ſehr geſetztes und beſcheidenes Weſen gefiel der 
Oberin ſo, daß ſie ihr den Eintritt in den Ver⸗ 
band der dreißig Schweſtern zuſagte, wenn ſie 
ſich im Klementinenſtiſt zu Hannover als Pflegerin 
ausbilden laſſen wolle. Das geſchah unter 
pekuniärer Hülfe der Oberin. Am 24. März 
d. J. war die ſechsmonatige Ausbildungszeit ver⸗ 
floſſen, und die Schweichelt wurde Schweſter des 
Rothen Kreuzes. Am 2. d. M. trat ſie zum 
erſten Male als Krankenpflegerin auf, und zwar 
in der Villenkolonie Hallenſee bei der Frau des 
Prokuriſten Hermann von der Aktienbrauerei 
Moabit. Dieſer theilt mit, daß ſie außerordent⸗ 
lich aufopfernd für ſeine Gattin gewirkt habe. 
Freilich ſei fie ſtets wortkarg geweſen und habe 
auf ihren Spaziergängen einſame Wege geſucht. 
Auf die Warnungen, ſich von der Kolonie nicht 
zu weit zu entfernen, habe ſie ſtets die Antwort 
gehabt: „Ich bin froh, wenn ich keinen Menſchen 
ſehe.“ Aufgefallen iſt es, daß ſie ſeit einigen 
Tagen ſtets gegen 11 Uhr Vormittags die Spa⸗ 
ziergänge antrat, obgleich dies erſt gegen 4 Uhr 
Nachmittags geſchehen ſollte. Auch iſt ſie ſtets 
nach der Reinerzſtraße zu gegangen. Im Hin⸗ 
blick auf dieſe Umſtände hat die Kriminal⸗Polizei 
ihre ſämmtlichen Brieſſchaften, die ſich an der 
Pflegeſtelle befanden, beſchlagnahmt. Bisher iſt 
aber daraus nicht zu entnehmen geweſen, daß ſie 
zu irgend Jemand in näherer Verbindung geſtan⸗ 
den hat. Es gewinnt daher immer mehr den 
Anſchein, als ob die That von einem Wüſtling 
oder Irrſinnigen ausgeführt worden iſt; denn die 
urſprüngliche Annahme, daß die Börſe der Er⸗ 
mordeten fehle, iſt ſeit heute Morgen hinfällig ge⸗ 
worden. Die Geldtaſche mit 34,41 Mark iſt in 
einem Spind der Hermann'ſchen Wohnung ge⸗ 
funden. Gleich nach der That ſind zwei Gen⸗ 
darmen etwa 50 Schritte am Thatorte vorbei⸗ 
geritten, hätte die Zeugin Büchtemann laut um 
Hülfe gerufen, wären die Mörder nicht entkommen. 
Dicht bei dem Fundort der Leiche iſt noch eine 
zweite Broſche aufgefunden worden, deren Eigen⸗ 
thümerin noch nicht feſtſteht. 


Eine neue Blutthat wird aus Friedrichs⸗ 
felde gemeldet. Nach Ausſage eines Betheiligten 
hat dort ein Berliner Poſtgehülfe Schneppe auf 
ſeinen in Friedrichsfelde wohnenden Kollegen 
Henſchel, dem er einen Freundſchaſtsbeſuch abge⸗ 
ſtattet hatte, einen Raubaufall ausgeführt. Wie 
Henſchel angiebt, ſei er von Schneppe in ein Lokal 
geführt, zum Biertrinken verleitet und dann unter⸗ 
wegs im Walde zu Boden geſchlagen worden. 
Darauf habe der Angreifer noch mehrere Schüſſe 
auf ihn abgefeuert. Da Schneppe am Sonnabend 
früh im Forſt als Leiche aufgefunden iſt, jo er⸗ 
ſcheint die Sachlage noch keineswegs geklärt. 

— Wir werden um Aufnahme des Nach⸗ 
ſtehenden gebeten: 24 Jahre find dahin ger 
ſchwunden, ſeit die tapferen deutſchen Heere den 
frevelhaften Angriff Napoleons auf unſer liebes 
Heimathland ſiegreich zurückwieſen und auf blut⸗ 
getränkten Schlachtfeldern die Einigung der deut⸗ 
ſchen Nation erkämpften. Die ruhmreichen Führer, 
welche uns und unſere Kameraden von Sieg zu 
Sieg führten, deckt zumeiſt ſchon die kühle Erde, 
aber noch Tauſende und Tauſende der Soldaten, 
die das ausführten, was jene klug erſannen, be⸗ 
finden ſich noch unter den Lebenden. Sie traten 
nach dem Frieden zurück in das bürgerliche Leben, 
ohne weiteren Anſpruch an die Dankbarkeit der 


worden bin!“ h 

— (Bei der Kälte.) Hotelwirth: „Darf ich 
fragen, wie Sie geſchlafen haben?“ — Gaſt: 
„Recht gut; es war ſo ſchlecht geheizt, daß die 
Wanzen vom Huſten befallen wurden und nicht 
beißen konnten.“ 

— (Richtiger Platz.) Lehrling: „Auf welches 
Konto ſoll ich den Koſtenbetrag für den an die 
Meierſche Weinhandlung gelieferten Kartoffelzucker 
ſchreiben?“ Gehülfe (ſich beſinnend): „Da muß 
ich erſt fragen — ſchreiben Sie ihn vor der Hand 
in das „Schmierbuch“!“ R 

— (Individuelle Auſchauung.) Unteroffizier: 
„Einjähriger, was ſind Sie?“ — Einjähriger: 
„Ich ſtudire Chemie!“ — Unteroffizier: „Aha! 
Alſo Fleckenreiniger!“ 

— (Prompte Antwort.) Profeſſor: „Herr 
Kandidat, was ſtellen Sie ſich unter einer Ketten⸗ 
beer e 2“ — Kandidat: „Waſſer, Herr Pro⸗ 
ſeſſor! 


Peſt, 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 16. April. Der Stettiner 
Turnverein hielt vorgeſtern Abend im Re⸗ 
ſtaurant Schmidt, Pölitzerſtr. 21, ſeine Jahres- 
Hauptverſammlung ab. Aus dem vom 
Vorſitzenden, Herrn Oberlehrer Prof. Dr. Rühl, 
vorgelegten Verwaltungsbericht erhellt, daß der 
Verein ſich günſtig fortentwickelt. Die Betheiligung 
an den Turnübungen war eine ſehr rege, nur be⸗ 
reitete wieder der allzu beſchränkte Raum der 
Turnhalle Schwierigkeiten für die Unterbringung 
aller Turner. Die Frühriege mußte wegen 
mangelnder Betheiligung am 1. März d. Js. ger 


Jahre weitere Fortſchritte gemacht. Der Turn⸗ 
wart, Herr Vollbrecht, berichtete hierauf über die 
turneriſche Thätigkeit während des Verwaltungs⸗ 
jahres 1893—94. In der Männer⸗Abtheilung 
turnten an 120 Abenden 9431 Riegen⸗ und 
7610 Freiübungsturner (gegen 9082 Riegen und 
7093 Freiübungsturner im Jahre 1892 93). 
In der Jugendabtheilung turnten an 99 Abenden 
6426 Zöglinge. Am Sonntagsturnen und an 
Spielen betheiligten ſich aus der Männerab⸗ 
theilung 764, aus der Jugendabtheilung 574 
Turner, der am 22. Oktober 1893 bis 11. März 
1894 an 16 Sonntagen ertheilte Fechtunterricht 
fand 232 Theilnehmer und ſoll derſelbe fortge⸗ 
ſetzt werden. Der Vermögensbeſtand betrug am 
31. März 1895 36 666,19 Mk., am 31. März 
d. Js. 37.488,09 Mk., es iſt ſomit ein Zuwachs 
von 821,90 Mk. zu verzeichnen. Die Rechnung 
für 1893— 94 ſchließt in Einnahme und Aus⸗ 
gabe mit 22 552,99 Mark, der Haushaltsplan 
für 1894—95 mit 3270 Mark ab. Die hohe 
Abſchlußziffer des letzten Verwaltungsjahres iſt 
bedingt durch Bewegung eines Kapitals von 
18000 Mark. Der Mitgliederbeſtand iſt von 
379 auf 355 zurückgegangen. Nach Entgegen⸗ 
nahme dieſer Berichte wurde dem Vorſtande Ent⸗ 
laſtung ertheilt und derſelbe ſodann durch Wieder⸗ 
wahl ſämmtlicher Mitglieder rekonſtituirt. Das 
Amt des Vorſitzenden bekleidet zum 21. Mal 
Herr Profeſſor Dr. Rühl, Turuwart iſt Herr 
Vollbrecht l, Kaſſenwart Herr E. Albrecht, 
Schriftwart Herr Obermeyer. In Bezug 
auf das im Laufe des Sommers zu Breslau 
ſtattfindende deutſche Turnfeſt beſchloß die Ver⸗ 
ſammlung: allen aktiven Turnern, welche ſich an 
Freiübungen oder Riegenturnen betheiligen wollen 
und ihre Befähigung dazu nachweiſen, die Reiſe⸗ 
koſten zu erſtatten. Von größeren Feſtlichkeiten 
wurde die Veranſtaltung eines Sommerfeſtes mit 
Damen in Misdroy für den Juli d. J. und 
eines Winterfeſtes für Anfang März 1895 be⸗ 
ſchloſſen. 


* Das neue Schauſpiel des Herrn von Rein⸗ 
fels „Eiferſucht“ wurde uns in der zweiten Auf⸗ 
führung am Sonnabend im Stadt⸗Theater in ge⸗ 
kürzter Form vorgeführt, ſo daß die Vorſtellung 
bereits kurz nach 10 Uhr ihr Ende erreicht hatte. 
Der Verfaſſer hat beſonders im erſten und vierten 
Akte Striche angebracht, die der Geſammtwirkung 
des Werkes nur zum Vortheil gereichen konnten. 
Die Aufnahme des feſſelnden Stücks war die 
gleiche wie bei der Premiere. Nach jedem Akt 
erfolgte mehrmaliger Hervorruf, nach dem dritten 
und vierten Akt rief man den Verfaſſer, welcher 
am Schluß wiederholt vor der Rampe erſchien, 
mit lebhaſtem Beifall begrüßt. Wir glauben zu⸗ 
verſichtlich, daß „Eiferſucht“ ſeinen Weg über die 
Bühnen nehmen wird, denn ein gleich effektvolles 
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zu cker 


jährden. 


2 8 2 % 9980 | Neue Dampfer⸗Compagnie 
Drama tt lange nicht dageweſen. Nati 107; ; ſich Juwelen und Geld befanden. In Miranda do. 3% 57,80 Stettin) 50 s 
,, , 2, |aemeinne. Yan 
as a onnaben end in den Räu⸗ ’ x Ä uit ge⸗ ief währ A b : NE et jon a 
x macht zu haben. Aber bei den meiften von ihnen, chen ſchlief während der ganzen Fahrt, aber ohue) ungar. Goldrente 96,70 | „Union“, Fabrit cem. 


men der Bürgerlichen Reſſource von Herrn Karl 
Pohl veranſtaltete Konzert hatte ſich trotz 
der ſehr ungünſtigen Witterung eines überaus 
ſtarken Beſuches zu erfreuen. Es iſt dies das 
beſte Zeichen für die Beliebtheit, deren ſich der 
tüchtige Leiter und die Leiſtungen des ihm unter⸗ 
ſtellten Chores bei unſerem kunſtliebenden Publi⸗ 


die Taſche fortzulegen. Plötzlich nahm ihr der Rumän. 1881er amort. rodutte _ 186,00 
Y 1 K 5 2 A Rente 97,50 do, neue Emiſſion 130,00 
Mann 9 fal hee der A ſchnitt 01 ihr Fei e 8 Zub Ant 519 40% Han. ale 
einem ſcharfen Meſſer unten auf, entnahm ihr Griech, 5% Goldr. v. 1890 29,1 «1900, mur 
AN £ 13 7 17 1 fi i 40 Idrente 2620 Macedon. 3% Eiſenbahn.⸗ 
alles, 0 ſie aal Die f die in dieſemm uf eden rede 4 100 0h. Ohl. geben 
Augenblicke erwachte, begann zu ſchreien und um] „de, do“ von 1886 100,40 Ultimo-⸗Kourſe: 
tn 7 3 Mexikan. 6% Goldrente 59,70 £ 
Hülfe zu rufen. Darauf eilte fie zu dem Koupee, Deere Banmoten 10836 | Discontn-Eommandit 189,25 


in welchem ſich die Herzogin befand, da fie je- dal Banknoten ua, 120 00 Berliner Handels⸗Geſellſch. 180,50 
= . 0 


die hart um die Erringung der Exiſtenzmittel für 
ſich und ihre Familien ſich plagen müſſen, tritt 
frühzeitig Krankheit und Siechthum, deren Keim 
zweifellos in den Strapazen des Feldzuges ſie ge⸗ 
holt haben, auf, und bei der weitaus größten 
Maſſe derſelben pocht bittere Noth oft an ihre 


103,50 
59,30 


kum erfreuen. Ueber dem ganzen Konzert leucht te Pforten. Da erinnern fie ſich nun an ihre Ver⸗ poch nicht eintreten konnte, weil die Herzogin von ei e ee Dre 140 00 den ſollte 
f f A \ ; f jenſt je i 1 1 f = tional⸗Hyp.⸗Credit⸗ Dyna lite T 20 0 . 
ein guter Stern, eine jede Nummer des reichhalti⸗ dienſte und an die ihnen bei ihrer Heimkehr ge⸗ innen zugeſchloſſen hatte, lief fie zu einer anderen elde r ce 106,0 | Bodumsr Gußflaptfabeit. 10 

gen Programms gelangte ſicher und ſchön zum gegebenen Verſprechungen der unauslöſchlichen Abtheilung, um die Mitreiſenden zu benachrich⸗ do. (100 4% 10850 Fa dat 131.96 

Vortrag, mit Begeiſterung waren alle Mitwirken⸗] Dankbarkeit der Nation. Angeregt von dem eige⸗ 1 N 5 


N 2 do. 0 0 186 25 

tigen. In dieſem Augenblick kam der Schaffner“ Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ibernia Bergw.⸗Geſellſch. 120 70 

R : 3 V. VI. Emi 12,25 J Dortm. Union 5t.⸗Pr. 60 5 

des Schlafwagens herbei. Er ſah den Bahnräuber, Sag Buigehel lt . 10480 | Ofipreip. San > 9890 
wagte jedoch nicht, ihn feſtzuhalten. Kurz vor der Stett. Nulc.⸗Prioritäten 181,26 Bienen ug Mlawlia⸗ 


Station Alegria, wo der Schnellzug nicht hielt, Loren Möſleren. Polbieg Nalngerbahn 190 


nen Einblick in die ſchlechte Lebenslage ſo vieler 
unſerer wackeren Feldzugskameraden hat ſich in 
Würzburg in Baiern im vergangenen Winter ein 


den bei der Sache, wie deun die ganze Auffüh⸗ 
rung beredetes Zeugniß gab von der gediegenen 
Ausbildung der Mitwirkenden und der echt künſt⸗ 


iſchen Auffaſſung ihres Lehrers, des ern] Zentralkomitee gebildet, welches durch Maſſen⸗ „ez 5 a e At. 3 1000 M. 151, 1 
i , . ing Idmiinter um u 
und Ballade aus dem „Fliegenden Holländer“ von Regierungen und den hohen Reichstag um Ge⸗ ! den on a ale RE 


Zuges gerieth und zermalmt wurde. Bei der] ondou kurz — — 

Ankunft in Irun ſetzte die Herzogin den Polizei⸗ Tendenz: ſchwächer. 

Inſpektor in Kenntniß und machte in einem Tele⸗ — 

gramm dem Miniſter des Innern von dem Ge⸗ Paris, 14. April, Nachmittags. (Schluß⸗ 
ſchehenen Mittheilung. Geſtohlen wurden der Kourſe.) Ruhig. 


währung eines Ehrenſoldes für die Kriegsveteranen 
von 1870-71 anzugehen. Ungeheuren Anklang 
ſand dieſes mit ſchwachen Kräften unternommene 
Vorhaben und bereits find rund 44000 Zu⸗ 


Wagner. Die Solopartien lagen in den Händen 
der Damen: Frl. Johanna Millbrett und Fr. De⸗ 
plangue, „Es blinkt der Thau und „Die böfe 
Farbe“ (Herr Schamidatus), „Der Burgei ihr 


Kunſt und Literatur. — Du 2 Neueſte et her, den 151 vor drei 1 1 2 0 3555 
Moskau, 15. April. Leoncavallos „Medici“ unter der Ueberſchrift „Deutſche Paſtoren in! — (Die einzige Zeit. rau Müller: „Das Bremen, 14 April. en⸗ { , 
fanden bei ra Erstaufführung = der fatferlichen Amerika“: „Der, Einfluß, den die deutſchen iſt eine ſchreckliche Angewohnheit von Dir, Franz, Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
Oper geſtern Abend eine enthuſiaſtiſche Aufnahme. Paſloren in Amerila auf das dortige Deutſch⸗ daß Du immer im 1 ſprichſt!“ — Herr der Bremer Petroleum Börſe.) Ruhig. Lolb 
Das Septett und mehrere andere Nummern thum, auf ſeine Erhaltung und Kulturſtellung Müller: „Da haft Du freilich recht, meine Liebe, 4,75 B. — Baumwolle ſchwach. 
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mich noch nie fo gut amüſirt!“ Emma: „Ich 108,00. — 
per Herbſt —.—. 5 

Amſterdam, 14. April. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 52,25. a 3 
Amſterdam, 14. April. Baucazinn 


„0. 
Wien, 14. April. 
Weizen per 


dukten markt. 


per Juli⸗Auguſt —,— G., 
September 12,15 G., 12,25 

Baris, 14 April, Nachm. Getrerde⸗ 
markt. (Schlußbericht.) 
April 20,50, per Mai 20,60, per Mai⸗Auguſt 
20,90, per September⸗Dezember 21,30. Rog⸗ 
gen ruhig, 
Dezember 14,25. Mehl 8 
per Mai 43,90, per Mai⸗Juni 44,10, per Mai⸗ 
Nübol ruhig, per April 60,00, 
per Mai 49,75, per Mai⸗Auguſt 49,75, per 
September⸗Dezember 50,25. Spiritus ruhig, 
per April 36,00, per Mai 36,50, per Mai⸗ 
Auguſt 36,75, per September⸗Dezember 37,00. 
— Wetter: Et 

Paris, 14. April, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 35,20 


Auguſt 45,00. 
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Mai 37,25, per 
Oktober⸗Januar 35,00. 
London, 14. April. 
15½, ruhig. Rübenroh⸗ 
zucker loko 12,50, matt. Centrifugal⸗ 
Cuba ——. 
Glasgow, 14. April. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 315 103 
Tons gegen 341 806 Tons im vorigen Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 72 gegen 72 im vorigen Jahre. 
14. April, Abends 6 Uhr 
(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 796, do. in New⸗Orleans 7½¼0. Petro⸗ 
leum ſeſt, Standard white in Newyork 5,15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line eerti⸗ 
ficates per Mai 85,00. 
ſteam 8,10, do. (Rohe u. Brothers) 3,00. Ma is 
itetig, per April 43,50, per Mai 43,62, per Juli 
44,62. Weizen ſtetig. 
weizen 64,00, do. per April 62,25, per Mai 
03,00, per Juni —.—, 
70,62. — Getreidefracht nach viver⸗ 


loko 


Newyork, 


pool 2,50. 
do. Rio Rio Nr. 7 per Mai 16,15, per Juli 
15,75. Mehl (Spring elears) 2,25. Zucker 
Zi Kupfer lolo 9,50. 


Paris, 16. April. 


kommen kaun.“ 5 treidemarkt. Weiz 
e (3 weierlei.) Anna: „Der Ball war Mai 142,00, per November 148,00. Roggen 
geſtern reizend, in meinem ganzen Leben habe ich per Mat 105,00, per Juli 105,00, per Oktober 


en — 
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Amſterdam, 14. April, Nachmittags. Ge⸗ 


en auf Termine per 


Rüböl —,—, per Mai —.—, 


Getreidemarkt. 


Frühjahr 7,68 G., 7,70 B., 
per Mai⸗Juni 7,67 G., 7,69 B., per Herbſt 7.97 
G., 7,99 B. Roggen per Frühjahr 6,22 G., 
6,25 B., per Mai⸗Juni 6,27 ©, 6,29 B. 
noch das Netz bezahlen, mit dem ich gefangen Mais per Mai⸗Juni 5,50 G., 5,52 B. 
Hafer 720 G., 7.22 B. 


14. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


Weizen loko ſeſt, ver 
Frühjahr 7,51 G., 7,55 B., per Herbſt 7,76 G., 
7,78 B. Hafer per Frühjahr 7,40 G., 7,45 
B. Mais per Mai⸗Juni 5,14 G., 5,15 B., 
per Juli⸗Auguſt 5,34 G., 5,35 B. Kohlraps 
G., —,— B., per Auguſt⸗ 


B. — Wetter: Schön. 
Weizen beh., per 


per April 14,10, per September⸗ 


Bewölkt. 


ruhig, per April 44,10, 


Weißer Zucker matt, Nr. 3 


Kaffee fa 


Waſſerſtand. 
Stettin, 16. April. Im Revier 17 Fuß 
2 Zoll = 5,40 Meter. 


per 100 Kilogramm per April 37,25, per 
Mai⸗Auguſt 37,25, per 


96prozent. Java⸗ 


Schmalz Weſtern 


Rother Winter⸗ 
per Juli 65,25, per 
ir Rio Nr. 7 17,37, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 16. April. Die „Montagsrevue“ be⸗ 
richtet, daß der Handelsminiſter alle geplanten 
Verſtaatlichungen, auch die der böhmiſchen Weſt⸗ 
bahn, bis zum Herbſt vertagt habe. Der Handels⸗ 
miniſter wolle ſeine Lokalbahnvorlagen nicht ger 


. 


Prag, 16. April. Der Führer der Jung⸗ 
czechen, Dr. Julius Gregr, iſt in Folge eines 
Schlaganfalls erkrankt. 

Peſt, 16. April. 
nach Neapel gereiſt. Zu 
auf dem Bahnhof der Vizebürgermeiſter Gerloczy, 
zahlreiche Abgeordnete, ſowie 500 in Trauer ge⸗ 
kleidete Frauen ein. 

Oedenburg, 16. April. In der Nachbar⸗ 
iſt ein großer Brand aus⸗ 
gebrochen. Bisher wurden 45 Wohnhäuſer ſammt 
den dazu gehörigen Wirthſchaftsgebäuden vom 
Feuer zerſtört. Bis Nachts 12 Uhr konnte der 
Brand noch nicht gelöſcht werden, weil großer 
Waſſermangel vorhanden iſt. f 

Klauſenburg, 16. April. Der Honved⸗ 
Offizier Horvath erſchoß ſich in demſelben Mo⸗ 
meute, als er hier von Gendarmen verhaftet wer⸗ 


Franz Koſſuth iſt heute 


m Abſchied fanden ſich 


Horvath hatte in Hermanſtadt 


dann hierher geflüchtet. 
Antwerpen, 16. April. Während der Welt⸗ 
ausſtellung werden die hieſigen Briefträger inter⸗ 
nationale Briefträgerfeſte veranſtalten. Seitens 
mehrerer Nationen iſt eine Betheiligung an 
dieſen Feſten bereits zugeſagt worden. 
Mons, 16. April. 


Paris, 16. April. n eiteren | 
Meldung aus Rio de Janeiro iſt eine theilweiſe 
Kabinetskriſe ausgebrochen; das Miniſterium werde 
ſich auf einheitlicher Grundlage neubilden. 

Paris, 16. April. Gegen den „Figaro“ iſt 
ein gerichtliches Verfahren eingeleitet worden, weil 
das Blatt geſtern bereits die Anklageakte gegen den 


Jodler (Frl. Lewinsty), „Wie berührt mich ſeimmungserklärungen unſerer Kameraden aus Herzogin: 21 Pfd. Sterl. und 90 Franks in Gold Kours v. 13 worden. 
wunderſam? und „Der Trompeter“ (Herr] Baiern durch unſere Vermittlung an den Reichs⸗ 15 ante 1 Siber zwei Ben zwei 3% amortiſirb. Rente 99,15 | 99, 17½ 
Pinnow), Terzett „Die lustigen Weiber vonf tag abgegangen, wo bereits eine Rethe hochvere| galdene Spangen und — ein falſches Gebiß. 3% Rente 99.20 | 99,25 
Windfor" (Brls. Millbrett und Becker, Herr ehrter Herren Abgeordneten aus allen Parteien] an glaubt, daß der Räuber Alles in die Taſche] Jlalieniſche / Rente. 1655 | 78,55 
Deplangue), 10 Stelldichein“ und „Du 1 a 0 Wap nh s fi 15 geſteckt habe, und da er tobt ift, dürfte die Herzogin 171° All Goldreute ..... 69 87% 9900 
4 ie E du wonni e nu N 0 N 1 h N FR un D Rent nin ‚ä —*—* * ** ' 4 5 
Spende Den Schluß bildete ns 1 5 anderen deutſchen Bundesſtaaten betommen wir ihre Koſtbarkelten zurückerhalten. % Ruſſen de 18899 99,25 | 99,20 
immer gern gefehene Operette „10 Mädchen un die Aufforderung, dieſe Agitation nicht auf Baiern Poſen, 14. April. Aus dem Zuchthaus in 4% unifiz, Cguprer ..... ae 20400 0 0 1 Verwundet 
fein Mann“, welche hier jedoch inſofern eine allein zu beſchränken, ſondern über ganz Deutſch. Rawitſch wollten drei Gefangene, darunter der 8e Spanier äußere Anleihe . 66 | 6400 mur dr 4 9 
Aenderung erfahren hatte, als dem Rentier land auszudehnen. Wir haben uns nun ent⸗ berüchtigte, Einbrecher Schauspieler Kringel aus en 901 ee 10035 en 
5 ich Herrn Weigels ganz vortrefflich ſchloſſen, im Intereſſe unſerer Kameraden, nament- Berlin, welcher vom hieſigen Kriegsgericht wegen 4% eh epi Son dat 1 5 70 
Schönhahu, durch Her gels ganz vortrefflich] ch! 5 ßen Anzahl verwegener Einbruchsdieb⸗ 4% privil. Türk.⸗Obligationen . 470,00 470,50 
dargeſtellt, 20 Mädchen beſcheert waren. Von den lich der Armen und Kranken unter denſelben, eier groben Tan G80 eee Fend ſfee n 701,25 | 698,75 
darin vorkommenden Solovorträgen verdient dieſer Aufforderung nachzukommen und bitten alle ſtähle zu zehnjähriger Zuchthausſtraſe, verurtheilt Lombar den 24970 —.— 
namentlich die Deklamatſon „Schau, ſchau“ des Kriegskameraden von 187071 und Freunde der⸗ worden iſt, ausbrechen. Die Thürſchlöſſer waren Banquo ttomaue 6297,00 | 626.00 
Frl. Feige lobend hervorgehoben zu werden. Die ſelben, uns darin zu unterſtützen. Man verlange faſt ſchon ausgeſtemmt und die ausgeſtemmten 1 de Panik. eee 650,00 655,00 
junge Dame brachte die einzelnen Gefühlsſtim⸗ Abdrücke der Petition und Anſchlußformulare von Theile der Thür mit Brodkrumen verklebt, als im, de pb. 8 Se 
mungen des „Schau, ſchau“ ganz vorzüglich zum dem Schriftführer des Zentral» Komitees für im letzten Augenblick ein Auſſeher hinzukam und Credit DE e e „951,00 979200 Rom, 16, April 
Ausdruck. Nauſchender, wohlverdiente Beifall Deutſchland, Herrn Erpeditor A, Meſſerer in Lärm ſchlug. 5 10 Mekidional⸗Attien 532.00 | 532,00 ſilika a 
wurde jeder einzelnen Leiſtung zu Theil. Ein] Würzburg (Baiern), Fabrikſtraße 40, gegen Porto⸗ Hamburg, 14. April. Heute Mittag wur⸗ nu, Tinto Akten 382,50 38680 
Ball hielt Mitwirkende und Gäſte bis in früheſter vergütung. den in einem Laden der Diatyunuäftrae 69 goldene Suctanalättien. nn] 2810 2815 | 
Morgenſtunde vereinigt. — Bei dem deutſchen Kriegerbunde mit mehr und 97 filberne Uhren im Werthe von zuſammen Oredit LYOnnBiB een. 742,00 | 743,00 
als 700000 Mitgliedern hat die erſt drei Jahre 850 Mark geſtohlen. Ein großer Theil der . de Prange 4035 | 4080 
* W beſtehende Skerbekaſſe des Bundes (Bureau Uhren trägt auf dem Zifferblatt die Firma Trilke. Tabaos Orlom . 433,00 | 432,00 
Z Berlin, Kurfürſtenſtraße 97) bereits 13098 Ver⸗ Der Ladeninhaber wurde, ohne es zu merken, von Mechjel auf deutſche Plätze 3 M. 122°/ıs | 122,62 
Ans den Provinzen. ſicherungen mit 3 408 800 Mark Verſſcherungs⸗ dem Diebe, welcher vorher das elektriſche Läute⸗ BER auf London kurz . 2517 7 
an Swinemünde, 14. April, In Carnin Napital (Durchſchnittsſatz 260 Mark 25 Ff. für werk zerſchnitten hatte, In 1 hinter dem Laden Ka 1 . 200% 13 
bei Uſedom wurde am 11. April eine Poſtagentur jede Verſicherung), davon 3417 Frauen und 79 belegenen Zimmer eingeſchloſſen. ; „ Wien .. ee" 199,37 199 25 
mit Telegraphenbetrieb errichtet, die für den Wittwen Verſicherte. Es wurden im Jahre 18933 — (Vertrauenerweckend.) Arzt: „Sie haben „ 1101. N RER 406,75 410,50 
dienstlichen Verkehr die Bezeichnung „Carnin auf in 115 Fällen 25700 Mark 2 Pf. Sterbegelder einen leichten Schnupfen, nehmen Sie nur die Comptoir d Escompte, neue ...| —.,— 12,00 
Uſedom“ föhrt. (durchſchnittlich 223 Mark 48 Pf.) gezahlt. Nach Medizin und es wird in zwei bis drei Tagen hobinſon⸗Altien .... 149,00 | 150,00 hier eintreffen wird 
der Vermögens⸗Ueberſicht betrug das Vermögen beſſer werden.“ — Patient: „Ich danke Ihnen, Portugieſee nn 22,31 22,31 . 
FFC C Tcpdeer Kaſſe 225 732 Mark 49 Pf., deponirt auf der Herr Doktor .... Sie find wohl etwas heiſer?“ 9% Ruſſen . eee 66% 8600 
= Reichsbank. we Arzt: „Ja, das rührt von einem Schnupfen Privatdiskont dere 2 7¹⁶ 257 6 


SEE LTE ee a ER 


größere Geldſummen unterſchlagen und war als⸗ 


Die hier geſtern veran⸗ 
ſtaltete Kundgebung zum Andenken an die im 
vorigen Jahre bei Jemappes erſchoſſenenen Berg⸗ 
leute iſt ruhig verlaufen. 6 
hatten ſich an der Manifeſtation betheiligt. 20 
Blumenkränze ſind an den Gräbern niedergelegt 


Eine Depeſche des Gou⸗ 
verneurs aus Sudan meldet: Der Kommandant 
„von Timbuctu, Oberſt Joffre, ſchlug am 23. und 
25. März eine Abtheilung der Tuaregs. 120 
Tuaregs, darunter die angeſehenſten Häuptlinge, 
wurden getödtet. Der jranzöfiiche Verluſt beträgt 


Ueber 4000 Perſonen 


Nach einer weiteren 


Anarchiſten Emile Henry veröffentlicht hat. 
Geſtern Vormittag fand 
in der Baſilika des Vatikans die feierliche Selig⸗ 
prechung von Johann Davila Diegos von Cadix 
ſtatt. Die Feierlichkeit dauerte über zwei Stun⸗ 
den. 7000 ſpaniſche Pilger, 20 ſpaniſche Biſchöfe, 
der ſpaniſche Botſchaſter, das Botſchaftsperſoual 
und Tauſende von Zuſchauern wohnten ihr bei. 
Nachmittags begab ſich der Papſt nach der Peters⸗ 
kirche, um vor dem Altare, der zu Ehren Davilas 
errichtet worden war, ein Gebet zu ſprechen. 
Venedig, 16. April. Der Hafenkommandant 
erhielt die amtliche Mittheilung, daß die Kaiſerin 
Auguſte Viktoria heute Mittag auf dem „Moltke“ 


Schutzmittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Cou vert 
ohne Firma gegen Einsendung von 20 % in Marken 
W. II. Mielek, Frankfurt a/. 
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